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Einleitung 

IDA ICE ist eine Softwareapplikation zur dynamischen Simulation mehrzoniger 

Gebäudemodelle. Das Programm ermöglicht die genaue Ermittlung von thermischen 

Komfortbedingungen in einzelnen Räumen, sowie des Energieverbrauchs ganzer 

Gebäude.  

Die Benutzeroberfläche erlaubt eine schnelle und sichere Eingabe und Berechnung von 

typischerweise üblichen Gebäudesystemen, bietet dem fortgeschrittenen Anwender aber 

auch die volle Flexibilität der IDA Simulationsumgebung. Um gleichzeitig Effizienz und 

Flexibilität bieten zu können, kann IDA ICE in drei verschiedenen Benutzerebenen 

bedient werden: Assistentenebene, Formularebene, Advanced Level. Diese Anleitung 

befasst sich mit den Arbeitsabläufen in der Formularebene. 

IDA ICE wird in zwei Ausgaben geliefert: Standard und Expert. Die hier gezeigten 

Benutzeroberflächen (Screenshots) wurden mit Expert-Ausgabe der Software erstellt. 

Außer wenn ausdrücklich darauf hingewiesen wird, können dieselben Schritte aber auch 

mit der Standard-Ausgabe ausgeführt werden. 

Diese Einleitung gibt einen generellen Überblick über die Bedien-Oberfläche. Es wird 

erklärt was wo im Programm ausgeführt wird, allerdings ohne ins Detail zu gehen. Der 

Neuanwender sollte sich hier nicht zu lange aufhalten. Das eigentliche Lernbeispiel 

beginnt mit Abschnitt 1. Ab dort sollten wichtige Schritte und Erklärungen auch 

verstanden werden. 

Grundsätzlich zeigen die Screenshot-Bilder in diesem Tutorium, wo und wie bestimmte 

Benutzeraktionen ausgeführt werden, während dem der Text zugehörige Erklärungen 

liefert, was mit diesen Interaktionen bewirkt wird. Witere nützliche Tipps sind im Text 

eingestreut. 

Verwendete Symbole 

 Referenz zwischen graphischer Darstellung und erläuterndem Text 

  Hinweise auf mögliche Schritte, die vom Benutzer aber nicht unbedingt 

abgehandelt werden müssen. Sie fallen in die Kategorie “gut zu wissen”, sind 

aber für das weitere Abarbeiten des Übungs-Beispiels nicht von Bedeutung. 

 Angabe eines Ausschnitts aus der Benutzeroberfläche 

 Einfacher linker Mausklick 

 Einfacher rechter Mausklick 

 Doppelter linker Mausklick 

 Ziehen 

  Ziehen mit gedrückter Steuerungstaste (je nach Tastatur „Strg“ oder „Ctrl“) 

Hilfetexte 

Bei auftauchenden Fragen zum Programm beachten Sie immer als erstes den Online 

Hilfetext. Diese erreichen Sie am einfachsten durch Drücken der F1 Taste, wenn das die 

Frage betreffende Fenster aktiv ist. Alternativ wählen Sie Hilfe -> User Guide, um nach 

Hilfetexten zu suchen, oder Sie verwenden den -Cursor (in der Werkzeugleiste) und 

Klicken auf das fragliche Element auf dem Bildschirm.  
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Überblick über die Formularebene 

(Gehört nicht zum eigentlichen Einführungsbeispiel und muss nicht zwingend Schritt 

für Schritt durchgearbeitet werden) 

 

   
Screenshot 1 

 

  Mit einem ‘leeren Gebäude’ beginnen. 

  Mit einem Gebäude mit einer einzelnen Zone beginnen. Im Gegensatz zum 

‘leeren Gebäude’ kann dieses Modell sofort simuliert werden. Die Zone hat 

eine südliche Ausrichtung. Alle dazu nötigen Informationen sind vordefiniert: 

Baukonstruktionen, Verschattung, Standort, synthetische Wetterdaten, 

mechanische Belüftung und Regelungssollwerte. 

  Öffnen und Schliessen der Seitenleiste. Die Seitenleiste enthält die 

Registerblätter Palette (Liste mit Objekten, welche eingefügt werden 

können) und Eigenschaften (Eingabe von ausgewählten Parametern für ein 

markiertes Objekt) 

  Öffnen und Schliessen des Log-Fensters. Das Log-Fenster zeigt Fehler- und 

Warnungsmeldungen an. Bei einem doppelten Mausklick auf die Meldung 

leitet IDA den Benutzer automatisch zum relevanten Programmformular, wo 

das Problem genauer untersucht werden kann. Objekte, welche in den 

Meldungen erwähnt werden sind verlinkt: Bei Klick auf den Link öffnet sich 

das entsprechende Formular. 

  Registerblatt Allgemein: Hauptinformationen über das Projekt: 

Globaldaten, zentrale Gebäudetechnik, Energiezähler und 

Übersichtstabellen mit Modellparametern. 

  Registerblatt Geschossplan: 2D Ansicht der Gebäudegeometrie. 

Gebäudevolumen, Zonen, Fenster und Türen können hier eingefügt und 

editiert werden. 

  Registerblatt 3D: Das Modell und Ergebnisse können hier visualisiert und 

animiert werden. Bei Auswahl eines Objekts öffnet sich in der Seitenleiste 

das Registerblatt mit den zum Objekt gehörenden Eigenschaften. Ein 

Doppelklick öffnet des Objekt-Formular 
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  Registerblatt Simulation: Simulationsparameter definieren und 

verschiedenste Arten von Simulationen starten. Angaben zu erfolgten 

Simulationen, sowie Links zu den wichtigsten Ergebnissen. 

  Registerblatt Gliederung: Gegliederte Projektübersicht (nur in der Expert-

Ausgabe verfügbar) 

  Registerblatt Zusammenfassung: Überblick über Simulationsergebnisse 

(wird in der Standard-Ausgabe nicht immer angezeigt) 

  Registerblatt Details: Detaillierte Simulationsergebnisse (wird in der 

Standard-Ausgabe nicht immer angezeigt) 

  Den ESBO Eingabeassistenten starten. Der ESBO Eingabeassistent ist eine 

spezielle einfachere Benutzeroberfläche zur Eingabe eines mehrzonigen 

Simulationsmodells. Diese Eingabeoberfläche wird in diesem Tutorium nicht 

behandelt. Weitere Informationen findet man im Online Hilfetext. 

  Den VELUX Eingabeassistenten starten. Der VELUX Eingabeassistent ist 

eine spezielle einfachere Benutzeroberfläche zur Eingabe eines 

Simulationsmodells für eine einzelne Zone mit Fokus auf natürliche 

Fensterlüftung. Diese Eingabeoberfläche wird in diesem Tutorium nicht 

behandelt. Weitere Informationen findet man im Online Hilfetext. 
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Registerblatt „Allgemein“ 

 
              Screenshot 2 

 Eine neue Simulation starten – hier ein Gebäude mit einer einzelnen Zone 

 Projektdaten editieren 

 Definition des Projektortes: Geographische Position, Wetterdaten. 

  Hier können verschiedene, auf das gesamte Gebäude bezogene Parameter 

definiert oder abgeändert werden. In Abschnitt 6 und 9 bis 12 wird darauf 

näher eingegangen. 

  Hier hat man Zugriff auf die im Modell verwendeten Wärme- und 

Kälteerzeuger sowie die Lüftungsgeräte. Auf letztere wird in Abschnitt 8 

genauer eingegangen. Unter “Energiezähler“ wird definiert, wie der 

Verbrauch von End- und Primärenergie, die Energiekosten sowie CO2 

Emissionswerte aufgeteilt und ermittelt werden (genauere Informationen 

sind in Abschnitt 18 zu finden). 

 Tabellarische Ansicht ändern: Durch anlicken der Radio-Buttons können 

verschiedene Tabellen eingesehen und editiert werden. Viele Parameter 

(Eingabewerte zu Zonen, Flächen, Fenster, Interne Lasten, Konstruktionen, 

Materialien usw.) können direkt in den Tabellen angepasst werden. Die 

Tabellenzeilen können nach den Spaltenwerten sortiert und die Tabellenwerte 

können in der 3D-Ansicht visualisiert werden. Durch Probieren werden Sie 

verstehen, wie diese Tabellen funktionieren. 

 Excel Export der Eingatabellen 

 Aktuell sichtbare Eingabetabelle in einem separaten (größeren) Fenster öffnen. 
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Registerblatt „Geschossplan“ 

 
 Screenshot 3 

 

 Zum Registerblatt Geschossplan wechseln 

 Ein Objekt (hier das Gebäudevolumen) markieren. In der Seitenleiste können die 

Eigenschaften des Objekts abgeändert werden. Dazu ist es nötig, dass 

Eigenschaften und nicht Palette als Ansicht ausgewählt wurde. 

Beachte: Die folgenden Schritte sind nur als Übersicht gedacht. Wir beginnen hier noch 

nicht mit der Erstellung eines Gebäudemodells. 

 

  Objekte (hier eine Zone) öffnen (auch mit Doppelklick), verschieben (auch mit 

ziehen), umbenennen, ausschneiden, kopieren, löschen, ersetzten oder 

bearbeiten 

 Über die Palettenansicht weitere Objekte einfügen 

  Eine neue Zone einfügen. Wir erklären die genauen Schritte in Abschnitt 4 

  Eine CAD Datei als Zeichenvorlage (2D) oder Beschattungsobjekt (3D) 

importieren 

  Nur in der Expert Ausgabe verfügbar: IFC-Menu zum Importieren oder 

zuordnen von IFC-Objekten (3D Gebäudemodell mit Konstruktionen und 

Materialwerten) 

  Objekte schützen, um ungewolltes Verschieben oder Löschen zu verhindern. 

  Anzeige Optionen: Aktivieren und Deaktivieren von visuellen Filtern zum 

Ausblenden von Objekttypen, sowie anpassen des Plan-Ausschnittes 

(alternativ dazu kann der Plan mittels ziehen des Planrandes vergrößert und 

verkleinert werden). 

  Die Höhe des horizontalen Schnittes durch das Geschoss anzeigen oder 

verändern (alternativ dazu kann die Position des z-Schnittes in der 3D-

Ansicht mittels ziehen mit gedrückter Ctrl-Taste verschoben werden -> siehe 

nächste Seite). 

 Benutzen Sie das Mausrad zum Vergrößern und Verkleinern. 
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Registerblatt „3D“ 

 
                                                                                                                                                                                Screenshot 4   

 

 Zum Registerblatt 3D wechseln 

 Man kann mit der linken Maustaste das Gebäude drehen, mit der rechten 

Maustaste das 3D-Bild zoomen, und mit der mittleren Maustaste (oder dem 

Scrollrad) die Ansicht des Gebäudes verschieben. Durch Drücken der F-Taste wird 

an der Stelle des Mauszeigers ein neuer Bezugspunkt für das Rotieren und Zoomen 

gesetzt. Durch Drücken der R-Taste wird die Ansicht auf die Übersicht des ganzen 

Modells zurückgesetzt. 

 Schnitt durch das Gebäude in positiver X-Richtung (auch mittels X-Taste) 

 Die Schnittfläche verschieben (Ctrl-Taste gedrückt halten) 

 Animation der Simulationsergebnisse 

 Schattenanimation 

 Animation starten 

Beachte: Dies ist eine reine Schattensimulation. Zusätzlich können auch Ergebnisse 

viusalisiert und animiert abgespielt werden. Zurzeit haben wir aber noch keine 

Simulationsergebnisse, die wir visualisieren könnten. 
 



IDA ICE – Einführungs-Tutorium  

 

 

- 9 - 

Registerblatt „Simulation“ 

 
                                                                                                                                                                                         Screenshot 5 

 Zum Registerblatt Simulation wechseln 

 Starten einer Heizlastermittlung 

 Zum Registerblatt Zusammenfassung wechseln (bei Stadard-Ausgabe via Link 

„Summary“ im Registerblatt Simulation) 

 

Beachte: Man kann 4 verschiedene Typen von Simulationen starten: 

Heizlastermittlung, Kühllastermittlung, Energiebedarfsberechnung, oder die 

benutzerdefinierte Simulation. Die verschiedenen Simulationen werden in den 

Abschnitten 13 bis 15 genauer erläutert. 

Beachte: Mit der Standardausgabe wird automatisch ein „Heizlastbericht“ geöffnet und 

das Registerblatt Zusammenfassung muss manuell über den Link „Summary“ im 

Registerblatt Simulation geöffnet werden. Mit der Expertenausgabe wird das 

Registerblatt Zusammenfassung automatisch geöffnet. 
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Registerblatt „Zusammenfassung“ 

 
 Screenshot 6 

 

Im Registerblatt Zusammenfassung wird eine Übersicht über die wichtigsten 

Ergebnisse der erfolgten Simulation gezeigt, z.B. die an jeden Raum oder an jedes 

Lüftungsgerät zu liefernde Heizleisung, die von der zentralen Versorgungstechnik zu 

liefernde Heizleistung, sowie den von der Erzeugung für diese Lieferung erforderlichen 

Leistungskonsum. 

 Die Ergebnisspalte für die an die Zonen zu liefernde Heizleistung im 3D Modell 

visualisieren. 

 Zum Registerblatt Details wechseln. 
 
Beachte: Die vollständigen Ergebnisse werden für jeden Simulationstypen separat 

gespeichert. Die Radiobuttons oben links werden dazu verwendet, um zwischen den 

Ergebnissen der verschiedenen Simulationstypen zu wechseln. Bis jetzt haben wir aber 

einzig eine Heizlastermittlung gemacht, weshalb hier vorerst nur „Heizung“ (für 

„Heizlast“) zur Verfügung steht. 
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Registerblatt „Details“ 

 
 Screenshot 7 

 

Zum Registerblatt Details wechseln. 

 Die wichtigsten Zeitreihen-Diagramme werden angezeigt. 

 Durch Aktivieren und Deaktivieren der Chechboxen können andere Zeitreihen-

Diagramme angewählt werden. 
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 Gebäudegeometrie und CAD Import 

Hier beginnt das eigentliche Übungsbeispiel. Versuchen Sie deshalb ab hier jedem 

einzelnen Schritt zu folgen. 

 

 
 Screenshot 8 

 Ein neues Modell ohne Voreinstellungen („mit leerem Gebäudevolumen“) starten. 

 Zum Registerblatt Geschossplan wechseln. 

 Objekt-Import einleiten 

 “CAD und Vektorgraphik” auswählen 

 Den gewünschten Dateityp auswählen 

 Zur gewünschten CAD Datei navigieren (die in dieser Übung verwendete DWG 

Datei befindet sich in den Beispielen im IDA ICE Installationsordner. Der übliche 

Pfad lautet: C:\Program Files\IDA\samples\ICE\DWG example.dwg) 

 Die ausgewählte Datei öffnen und dann die Einstellungen im sich öffnenden Fenster 

„Einstellungen“ über „OK” bestätigen. 
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 Screenshot 9 

 Menüoptionen für das Gebäudevolumen öffnen 

 „Bearbeiten” auswählen 

Beachte: Im sich nun öffnenden Editier-Modus können verschiedene Anpassungen 

getätigt und danach akzeptiert werden, indem auf ‚Fertig‘ geklickt wird. Alle im Editier-

Modus gemachten Anpassungen können auch verworfen werden, indem auf ‚Abbrechen‘ 

geklickt wird. Solange man im Editier-Modus ist, wird das temporäre ‚neue‘ Objekt (hier 

Gebäudevolumen) mit einer gepunkteten Begrenzungslinie angezeigt. Die ursprüngliche 

Begrenzungslinie bleibt erhalten, bis auf ‚Fertig‘ geklickt wird. 

 Die Grenzen des Gebäudevolumens an die innere Oberfläche der Außenwände 

verschieben. Bleiben Sie zum einfangen der Linien („Snap“-Funktion) mit 

gedrückter Maustaste nahe an der entsprechenden CAD-Linie, aber nicht exakt auf 

der Linie. Sie werden bemerken, dass die von Ihnen verschobene gestrichelte Linie 

auf die CAD-Linie „springt“. Lassen Sie in diesem Moment die Maustaste los. 

 Neue Eckpunkte auf einer Grenzlinie einfügen. Jeder neue Eckpunkt teilt die 

entsprechende Teilstrecke der Gebäude-Grenze in zwei Teile. 
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 Screenshot 10 

 Die Gebäude-Außenfläche (Teilstrecke der Gebäudevolumen-Grenze) zwischen zwei 

Punkten verschieben (dabei wieder die Grenzlinie auf die innere Fläche der 

Außenwand springen lassen). 

 Neue Punkte hinzufügen. 

 Ziehen von Punkten bei gedrückter Strg-Taste, um sie in einer nicht-orthogonalen 

Richtung zu verschieben. 

 Veränderungen der Gebäudeform bestätigen und Editier-Modus verlassen. 

 Die Größe der Arbeitsfläche an die Gebäudegröße anpassen 

  Die Koordinaten des Gebäudevolumens können auch in der Seitenleiste 

abgeändert werden. Um einen gewissen Punkt zu identifizieren, kann im 

Geschossplan auf diesen geklickt werden. In der Tabelle der Seitenleiste wird 

der entsprechende Punkt dann grün markiert. 

 Objekte eines bestimmten Typs gegen unbeabsichtigte Veränderungen schützen  

 Zu schützende Objekttypen auswählen 

 Auswahl bestätigen 
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 Screenshot 11 

 Das Gebäudevolumen markieren 

 Die Höhe der Grund- und der Deckfläche des Gebäudevolumens abändern 

Beachte: Die Höhe des Erdbodens wird immer bei z = 0 m angenommen. Dadurch 

grenzen Außenwände unter 0 m an den Erdboden und solche über 0 m an die 

Umgebungsluft. Es sei denn, vom Anwender werden andere Randbedingungen definiert. 

 Das Gebäude in 3D betrachten. 
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 Vorgabewerte für Bauteilkonstruktionen definieren 

 
 Screenshot 12 

 Zum Registerblatt Allgemein wechseln 

  „Vorgabewerte” öffnen 

 Menu für Außenwände öffnen 

 Aus Datenbank laden 

  „Betonwand 150+80” auswählen 

 Auswahl über OK bestätigen 

Beachte: Für alle Außenwände ohne speziell definierte Konstruktion wird nun diese 

Konstruktion als Vorgabewert automatisch zugeordnet 
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 Screenshot 13 

 Das Formular für die Definition der Konstruktion der Außenwände öffnen 

 Den Typ von „ Außenwand” in „allgemein” umwandeln, damit dieselbe Konstruktion 

auch in anderen Bauteiltypen verwendet werden kann.  

 Eine neue Schicht einfügen 

  Die markierte Schicht löschen 

  Eine Schicht markieren und nach oben oder unten verschieben 

 Die Dicke einer markierten Schicht abändern 

 Das Formular für Materialien öffnen 

  Die physikalischen Eigenschaften des Baumaterials abändern 

  Der U-Wert und die Dicke des Bauteils werden nach jeder 

Parameteränderung automatisch neu ermittelt 

  Die Bauteildefinition bestätigen, und unter unverändertem Namen speichern    

  Das erstellte Bauteil unter einem neuen Namen als Ressource speichern 

Beachte: Objekte wie die eben erstellte Wandkonstruktion werden in IDA ICE als 

„Ressource” bezeichnet. In Programmteilen, wo diese Ressourcen von Relevanz sind, 

kann der Benutzer dann auf sie zurückgreifen. Namen von Ressourcen, die durch 

Kopieren von Datenbankeinträgen erstellt wurden, fangen mit einem  an. Sie sind 

schreibgeschützt und können nicht unter ihrem Datenbank-Namen abgespeichert 

werden. Sie können allerdings unter einem neuen Namen als editierbare Ressource 

abgespeichert werden.  
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 Screenshot 14 

 Eine neue Schicht hinzufügen 

 Eingabeart für Materialeigenschaften auswählen 

 Aus Datenbank holen... 

 Datenobjekte nach Name Sortieren 

  “Air in 20 mm air gap” auswählen 

 Materialauswahl abschließen 

 Schichtdicke von 20 mm definieren (= 0.02 m) 

 Das Bauteil als eine neue Ressource speichern 

 Einen Namen für die neue Ressource definieren 

 Speichern der Ressource abschließen 

 Bauteildefinition abschließen 
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 Screenshot 15 

 

 Vorgaben für Innenwände, Geschosszwischendecken, Dachflächen, Bodenplatten 

aus der Datenbank laden 

 Den Dialog für Glaskonstruktionen öffnen 

  Eigene Werte für Glaseigenschaften definieren 

  Der mittlere Durchlassfaktor ( ”Shading Coefficient”) kann entweder als 

Absolutwert berechnet werden, oder in Bezug auf Einfach- oder 

Doppeltverglasung  

 Eingabeart für Glaseigenschaften auswählen 

 “Load from database...” auswählen 

 “3 pane glazing, clear, 4-12-4-12-4” auswählen 

 Glasauswahl abschließen 

 Definition einer Glaskonstruktion abschließen 
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 Zonenvorlagen 

Zonenvorlagen (Templates) vereinfachen und beschleunigen das Erstellen eines 

Simulationsmodells. Sie erlauben dem Benutzer die Vordefinition von Informationen für 

einen bestimmten ”Zonentyp” und machen mehrfache Dateneingaben überflüssig. Alle 

Informationen in einer Zonenvorlage müssen flächenbezogen angegeben werden.  

Beachte: Zonenvorlagen sind keine Ressourcen. Die Informationen werden nur beim 

Erstellen einer neuen Zone verwendet. Spätere Abänderungen wirken sich nur auf neue 

Zonen aus, nicht auf Zonen die schon vorher erstellt wurden. 

Aber: Zonenvorlagen nehmen Bezug auf bestimmte IDA Ressourcen 

(Regelungssollwerte, interne Lasten, etc.). Wenn diese Ressourcen z.B. über den Dialog 

für Zonenvorlagen abgeändert werden, betrifft diese Veränderung auch schon vorher 

erstelle Zonen, die auf diese Ressource Bezug genommen haben. 
 

 
 Screenshot 16 

 Zum Registerblatt Geschossplan wechseln 

 Das Zonenvorlagen-Menu öffnen 

 “ Show/Edit zone template …” auswählen 

 Dialog für Regelungssollwerte öffnen 

 Regelungssollwerte für die Zonenvorlage definieren. Alle Sollwerte werden an einer 

einzigen Stelle pro Zone definiert. Relevante Objekte, wie zum Beispiel lokale 

Heiz/Kühlelemente, nehmen dann auf diese zonenbezogene Sollwerte Bezug. 

  Temperatur-Sollwerte können optional auch über einen Zeitplan definiert 

werden  

 Definition von Sollwerten abschließen 

  Vorgeben ob Zonen anfänglich mit einem lokalen Heiz- und/oder Kühlement 

versehen werden  

  Thermische Massen von Möbeln definieren (z.B. Schränke, Regale, etc.)  

 Vorgabewert für die Raumhöhe 



IDA ICE – Einführungs-Tutorium  

 

 

- 21 - 

  Falls in einem Modell mehrere Lüftungsgeräte verwendet werden, kann man 

hier das für die Zone zuständige Lüftungsgerät definieren. 

  CAV (Constant Air Volume, entspricht dem deutschen KVS) als 

Regelungsstrategie für die Belüftung festlegen. 

  Volumenluftströme für Zu- und Abluft festlegen. 

Beachte: Für VAV (Variable Air Volume, entspricht dem deutschen VVS) Systeme 

werden die minimalen und maximalen Zu- und Abluftstromraten über die 

Reglungssollwerte festgelegt, sowie über die Sollwerte für Luftfeuchtigkeit, CO2 

und/oder Temperatur. 
 

 
 Screenshot 17 

 Im Formular für Zonenvorlagen das Registerblatt “Interne Lasten” öffnen 

  “ Büroarbeit mit dünner Arbeitskleidung” aus der Datenbank auswählen 

(Ressource für Personenlast-Typen) 

  “ 08-17 weekdays” aus der Datenbank auswählen (Ressource für Personenlast-

Zeitplan) 

 Zeitplan öffnen 

 Mittagspause einfügen 

 Abänderung des Zeitplans abschließen 

 Nachfrage ob eine neue Ressource erstellt werden soll. Da der Zeitplan aus der 

Datenbank geladen wurde, ist er schreibbeschützt, und es muss eine Kopie erstellt 

werden 

 Die neue Ressource benennen 

 Das Erstellen einer neuen Ressource abschließen 
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 Screenshot 18 

 

 Für Kunstlicht und Geräte einen Zeitplan aus der Datenbank aussuchen sowie 

einen Energiezähler festlegen.  

  Im Registerblatt „Erweitert“ können bestimmte Bauteilkonstruktionen für 

diese Zone festgelegt werden. Der Benutzer kann auch eine maximale 

Leistungsausgabe der lokalen Heiz/Kühlemente festlegen; dies ist allerdings 

nur von Bedeutung wenn diese bewusst begrenzt werden soll. 

 Die Zonenvorlage unter einem neuen Namen speichern 

 Den Namen für die Zonenvorlage festlegen 

 Speichern der Zonenvorlage abschließen 

 Modifikation von Zonenvorlage abschließen 
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 Zonen einfügen 

 
 Screenshot 19 

 Den importierten CAD Grundrissplan auswählen 

 Die Höhe des CAD Plans festlegen (gemessen vom Gelände-Erdboden) 

 Die definierten Eigenschaften des CAD Objekts aktivieren 

 Formular zum Definieren der Geschossplanhöhe öffnen 

 Neue Höhe des Geschossplans festlegen 

 Neue Einstellungen der Ansicht speichern 

 Zonenvorlage öffnen 

 Entsprechende Zonenvorlage aussuchen 

Beachte: Zu Beginn gibt es nur eine Zonenvorlage („Ordinary zone“) zur Auswahl. 

Sobald man aber weitere Zonenvorlagen (z.B. „Vorlage Büro“) hinzufügt oder aus 

anderen Projekten oder Ressourcen-Files importiert, wird die Liste erweitert. 
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 Screenshot 20 

 Einfügen einer neuen Zone initiieren 

 Eine rechteckige Zone zeichnen, grob in der Größe der neunen Zone, von unten links 

nach oben rechts, und absichtlich von außerhalb des Gebäudes startend. 

Beachte: IDA ICE nimmt automatisch Flächen die außerhalb des Gebäudevolumens 

liegen aus der Zonenfläche heraus. Vorher eingefügte Zonen werden auch 

herausgenommen. 

Beachte: Nach dem Zeichnen der Zone bietet IDA ICE automatisch die Option, weitere 

Veränderungen an der Zone vorzunehmen. 
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 Screenshot 21 

 Einen zu entfernenden Punkt auswählen 

 “Punkt entfernen” auswählen 

 Im Dropdown-Menu für diesen Punkt “  Punkt ausrichten” auswählen. 
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                                                                                                                                                                            Screenshot 22 

 Die “neue” Wand an die gewünschte Stelle verschieben 

Beachte: Da sich die beiden Wände nicht mehr auf derselben Linie befinden, fügt das 

Programm automatisch die “fehlende” Wand ein 

 Die zweite Wand an die gewünschte Stelle verschieben  

 Die dritte Wand an die gewünschte Stelle verschieben 

 Neuen Punkt definieren 

 Die dritte Wand an die gewünschte Stelle verschieben 

 Neue Zone benennen 

 Eine neue Zonengruppe (”Group”) über Namensgebung erstellen 

Beachte: Zonengruppen werden zum Beispiel verwendet um den Energieverbrauch 

einer bestimmten Reihe von Zonen zu ermitteln, zum Beispiel alle Zonen, die ein 

bestimmtes Apartment, oder ein Gebäude- oder Mieterbereich repräsentieren. 

 Zonendefinition abschließen 

Beachte: Nach dem Bestätigen der Zonengeometrie werden die in der Zonenvorlage 

flächenspezifisch angegebenen Zonenparameter (wie interne Lasten, Luftvolumenströme 

usw.) berechnet. Die Zone ist danach nicht mehr mit der Zonenvorlage gekoppelt. Wenn 

die Zonenfläche später abgeändert wird, werden diese Werte also nicht angepasst. Bei 

Anwendung der Zonenvorlage ist es deshalb wichtig, 

• entweder vor dem Abschließen die Grundrissform der Zone korrekt zu definieren, 

• oder die Werte aus der Zonenvorlage später der Zone neu zuzuordnen. Dazu werden 

im Geschossplan die gewünschten Zonen markiert, die gewünschte Zonenvorlage 

ausgewählt und anschließend im Menu der Zonenvorlage “Ausgewählten Zonen 

Definitionen der aktuellen Zonenvorlage zuordnen“ gedrückt. 

Beachte: Beim Verschieben eines Punktes ist es wesentlich, ob gleichzeitig die ”Strg”-

Taste gedrückt und gehalten wird oder nicht. 
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 Screenshot 23 

 Im Seitenfenster “Palette” anklicken 

 Eine zweite Zone einfügen (Ein Doppelklick auf “Zone” im Seitenfenster hat 

denselben Effekt wie das Betätigen der “New Zone” Schaltfläche). Benenne die Zone 

“Office 1” und ordne sie der Zonengrupppe “Offices” zu. 

 Eine dritte Zone einfügen, als “Office 2” benennen, und der Zonengruppe “Offices” 

zuordnen. 

 Eine vierte Zone einfügen, als “Office 3” benennen, und der Zonengruppe “Offices” 

zuordnen. 

 Eine fünfte Zone einfügen, als “Closet” benennen, und der Zonengruppe “NonOffices” 

zuordnen. 

 Wenn man den Mauszeiger über eine Zonenfläche bewegt, erscheint der 

Zonenname als Tooltip 
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Beachte: Es gibt verschieden Möglichkeiten einen Zonennamen abzuändern: 

• Mauszeiger über eine Zone bewegen, rechte Maustaste drücken, “ Rename”                                                                      

auswählen 

• Mauszeiger über eine Zone bewegen, rechte Maustaste drücken, “ Edit” 

auswählen, und Zonennamen im Seitenfenster abändern  

Beachte: Das Programm ermittelt automatisch wie Zonen thermisch verbunden sind:  

• Alle Zonen mit einem Abstand von weniger als 0.5 m zueinander werden als 

benachbart angenommen 

• Dasselbe gilt für Zonenflächen und Flächen des Gebäudevolumens 

• Zonenflächen ohne benachbarte Flächen werden als adiabatische Flächen 

definiert (perfekte Wärmedämmung in der Mitte des Bauteils) 

Beachte: Das Zonen-Formular kann über unterschiedliche Wege geöffnet werden: 

• Im Registerblatt Allgemein in der Zonentabelle Doppelklick auf den Zonennamen 

• Im Registerblatt Geschossplan Doppelklick auf die Zone 

• Im Registerblatt 3D eine beliebige Wand der Zone auswählen und im 

Seitenfenster “Zone öffnen’” anklicken. 

 

 

 
 Screenshot 24 

  Die in der Palette des Seitenfensters aufgeführten Objekte können in Zonen 

eingefügt werden. Entweder über einen Doppelklick, oder indem das Symbol 

in die Zone gezogen wird. 

  Alle in die Zone eingefügten Objekte des über die Radiobuttons ausgewählten 

Typs werden hier aufgelistet. Die Zonenvorlage beeinflusst welche Objekte 

eingefügt werden, sowie deren Parameter- Einstellungen. Doppelter 

Mausklick auf die Namen ermöglicht das Editieren von Objekten. 

  Diese Parameter kommen auch aus der Zonenvorlage (”Zone Template”) und 

können hier editiert werden. 

  Um mehrere identische Zonen zu simulieren kann man hier einen 

Multiplikator festlegen. Alle Systemvariablen (ermittelte Lasten, interne 

Lasten in Zone, Volumenströme) werden mit diesem Wert multipliziert  
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  Der Wärmebrückenkoeffizient der Zone wird hier angegeben. Der 

Originalwert wird aus den für Wärmebrücken definierten Globaldaten 

ermittelt (Registerblatt Allgemein).  

  Werte zur Infiltration werden hier angegeben. Der Originalwert wird aus den 

Globaldaten für die Infiltration ermittelt. (Registerblatt Allgemein). 

  Randbedingungen für die zonenumschliessenden Flächen werden hier in 3D 

Ansicht dargestellt. Dieselbe Information kann der Tabelle „Flächen“ 

entnommen werden. Alle Außenkonstruktionen werden in der 3D Ansicht 

grau dargestellt und in der Tabelle rot gekennzeichnet. Die Unterscheidung 

zwischen Innen- und Außenkonstruktionen geschieht automatisch auf Grund 

ihrer Nähe zum Rand eines Gebäudevolumens. Doppelklicken auf eine Wand 

(in der 3D Ansicht oder in der Tabelle) öffnet deren Formular. Die Höhe und 

die Höhe über Grund der Zone kann ebenfalls hier abgeändert werden.  

  Verändere weitere Werte im Registerblatt Erweitert. 

  Das Registerblatt Gliederung ist nur in der Expert Ausgabe verfügbar 

  Untersuche Simulationsergebnisse im Registerblatt Ergebnisse (nur nach 

erfolger Simulation möglich).  
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Beachte: Das Wand-Formular kann über unterschiedliche Wege geöffnet werden: 

• Im Zonen-Formular durch Doppelklick auf die Wand in der 3D Ansicht oder den 

Wandnamen in der Tabelle „Flächen“. 

• Im Registerblatt 3D durch Doppelklick auf eine Wand 

• Im Registerblatt Geschossplan durch Doppelklick auf eine entsprechende 

Randlinie  

• Im Registerblatt Geschossplan eine Zone markieren, mit der rechter Maustaste 

eine Randlinie anklicken, und “Öffnen” auswählen 

• Im Registerblatt Allgemein durch Doppelklick auf eine Wand in der 

Flächentabelle  
 

 
 Screenshot 25 

 Öffnen eines Wand-Formulars 

  Nach einem Doppelklick auf ein Objekt in der “Palette” des Seitenfensters 

kann man diesen Objekttyp in die Wandfläche einzeichnen. Alternativ kann 

man Objekte auch mit der Maus von der Palette in die Fläche ziehen, oder 

über einen Klick mit der rechten Maustaste auf die Wandfläche die Option 

“Neues Objekt” aufrufen. 

  Die Darstellung der Wand erfolgt von der Zoneninnenseite. Wenn die 

Wandfläche an unterschiedliche Grenzflächen anstößt, wird die 

entsprechende Trennlinie gestrichelt dargestellt. Eingefügte Objekte können 

hier editiert werden, oder ...  

  … über “Properties” im Seitenfenster. 
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 Fenster und interne Öffnungen einfügen 

 
 Screenshot 26 

 Das Menu “Ansicht” öffnen 

 ”Vergrößern” auswählen  

 Die zu vergrößernde Fläche markieren 
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 Screenshot 27 

  In der gezoomten Ansicht kann man über die Bildlaufleiste zu anderen 

Planbereichen navigieren. Mit dem Mausrad kann man sich in der Zeichnung 

auch nach oben oder unten bewegen. 

 Über Doppelklick das Einfügen eines Fensters einleiten 

 Die Fenstermitte auf einer Zonengrenzline positionieren 

  Die Fensterposition nach dem Einfügen verändern 

 Das Wand-Formular öffnen 
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 Screenshot 28 

 Das Fenster in der graphischen Wanddarstellung markieren  

 Properties im Seitenfenster anklicken 

 Größe und Position des Fensters verändern 

  Alternativ kann man diese Eigenschaften auch in der graphischen 

Wanddarstellung verändern 

  Das Fenster-Formular öffnen 

Beachte: Die Schritte - und  hätten auch direkt vom 2D Geschossplan oder in der 

3D Ansicht ausgeführt werden können 
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 Screenshot 29 

 Das Dropdown-Menu zum Fenster öffnen 

Beachte: Man kann dieses Menüfenster auch wie folgt öffnen: (a) im Registerblatt 

Geschossplan, (b) im Registerblatt 3D oder (c) in der Fenster Tabelle im Registerblatt 

Allgemein oder in der Fenster Tabelle im Zonenfromular. 

 “Konvertieren zu Ressource…” auswählen 

 Die neue Ressource benennen 

 Erstellen einer neuen Ressource abschließen 

 Wand-Formular schließen. “Narrow and high” ist als neuer Objektname im 

Seitenfenster angezeigt 
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 Screenshot 30 

 Das Einfügen eines neuen “Narrow and high” Fensters einleiten 

 Das Fenster an der gewünschten platzieren 

 Schritt - für die anderen Fenster wiederholen 

 Über die Bildlaufleiste die Zone “BigOffice” ansteuern. Das letzte Fenster einfügen, 

und über das Wand-Formular vergrößern.  

 Im Registerblatt 3D das Modell mit den eingefügten Fenstern betrachten 

Beachte: Die Ressource liefert alle Vorgabewerte für neu erstellte Objekte, und der 

Name “Narrow and high” ist deshalb vielleicht nicht mehr ganz passend. Mit Ausnahme 

der Fensterdimensionen wurden allerdings alle Parameter der Ressource eingebunden, 

also auch ihr Name. 
 

 
 Screenshot 31 
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 Screenshot 32 

 Zum Registerblatt Geschossplan wechseln 

 Türen mit derselben Vorgehensweise wie Fenstern in das Modell einfügen 

  Das Öffnungen-Formular öffnen und Eingabeoptionen untersuchen 

 “View” in der Menüleiste öffnen 

 Die Ansicht auf den gesamten Geschossplan erweitern (”Zoom out”) 

 Das Modell im Registerblatt 3D betrachten 

  
 Screenshot 33 

 
Beachte: In der Standard-Ausgabe bleiben Türen immer geschlossen. Da jeder Tür eine 

Undichtigkeit zugeordnet ist, haben sie allerdings immer noch einen Einfluss auf 

Luftbewegungen im Gebäude. Bei einem Druckunterschied zwischen den Zonen Wird 

sich also auch auch bei geschlossenen Türen ein Luftvolumenstrom einstellen. 
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 Verschattung und Ausrichtung 

 
 Screenshot 34 

 Zum Registerblatt Allgemein wechseln 

 “Site Shading and Orientation” anklicken 

 Die Gebäudeausrichtung durch Drehen der Kompassnadel verändern 

Beachte: Es ist wichtig den Referenzpunkt in der Kompassnadel zu benutzen 

 Man kann die Ausrichtung auch im Seitenfenster ändern 

 Im Seitenfenster zum Registerblatt Palette wechseln 
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 Screenshot 35 

Verschattung, zum Beispiel durch andere Gebäude, wird über “schattenwerfende 

Objekte” berücksichtigt. 

 Nach einem Doppelklick auf “vertikales Objekt” (in der Palette des Seitenfensters) 

über Punkte die Position des schattenwerfenden Objekts festlegen. 

 Das Einfügen des verschattenden Objekts abschließen 

  Man kann die Koordinaten des schattenwerfenden Objekts auch im 

Seitenfenster abändern (vorher zum Registerblatt Eigenschaften wechseln). 

Die Werte ”Top” und “Bottom” beziehen sich auf die Z-Koordinaten des 

Objekts. 

Beachte: Horizontale Verschattungsflächen werden auf demselben Weg eingefügt wie 

Vertikale. Sie haben allerdings nur eine Z-Koordinate, über die Ihre Höhe festgelegt 

wird 

Beachte: Die Position der schattenwerfenden Objekte wird in Bezug auf die 

Umgebungskoordinaten definiert, während außen liegende Verschattungselemente 

(“External Window Shading”) in Bezug auf Fensterflächen definiert werden (siehe 

Definitionen für Fenster). Bei einer Verschiebung des Gebäudes, oder des 

Bezugsfensters, werden somit außen liegende Verschattungselemente auch neu 

positioniert; schattenwerfende Objekte behalten ihren Standort immer bei. 

Beachte: Die Position von schattenwerfenden Objekten wird in derselben Weise 

verändert wie für Zonen: Das entsprechende Objekt mit der rechten Maustaste 

anklicken, “Edit” auswählen, etc. 
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                                                                                                                                                                                            Screenshot 36 

  Eine CAD-Datei für die Definition von Verschattungsobjekten importieren. 

Die Dateien können 3D Objekte enthalten, oder einen Umgebungsplan als 

Vorlage für das Zeichnen von schattenwerdenden Objekten benutzen. 

Beachte: CAD-Objekte, die in den Geschossplan importiert wurden, werden bei einer 

Drehung des Gebäudes mitgedreht; CAD Objekte, die hier in den Umgebungsplan 

importiert werden, behalten bei einer Drehung des Gebäudes ihre Position bei.  

  Unter Drücken der Alt-Taste das Gebäude in seiner Position verschieben 

und/oder verdrehen. 

  Die Position und Ausrichtung des Gebäudes kann auch im Seitenfenster 

verändert werden.  

Beachte: Eine Veränderung der Ausrichtung mit dem Kompass hat Auswirkungen auf 

des Gebäude und die Umgebung. Ein Drehen des Gebäudes betrifft nur das Gebäude 

selber, und nicht die Umgebung. 

 Zum Registerblatt 3D wechseln und das Gebäude betrachten 
 

 
 Screenshot 37 

 



IDA ICE – Einführungs-Tutorium  

 

 

- 40 - 

 Standort und Wetterdaten 

 
 Screenshot 38 

 Zum Registerblatt Allgemein wechseln 

 Einen Standort vom Internet herunterladen 

 Auf der sich öffnenden Internetseite nach einem geeigneten Standort suchen 

 Download abschließen 

 Die Installation des Standorts bestätigen 

 Ort-Dialog öffnen 

  Die Auslegungsdaten für den Standort studieren. Es gibt zwei Spalten für 

zwei Auslegungstage Sommer und Winter. 

  Hier können die Daten zur geographischen Lage des Gebäudes angepasst 

werden. 

Beachte: Das Datenobjekt „Ort“ beinhaltet sowohl gemessene Wetterdaten für ein 

typisches Jahr, als auch Auslegungsdaten für extrem heisse und kalte Tage im Jahr. 

Beide Arten von Wetterdaten werden statistisch aus Langzeitmessungen bestimmt. Die 

Auslegungstage werden für Heiz- und Kühllastberechnungen verwendet. Lesen Sie mehr 

darüber durch die Betätigung der Hilfe-Taste bei geöffnetem Ort-Dialog. 

Beachte: Die geographische Lage beeinflusst die Sonnenposition und damit die 

Richtung der Solarstrahlung. Die Zeitzone bestimmt den Unterschied zwischen der 

astronomischen Zeit (Sonnenposition) und der amtlichen Zeit (Zeitpläne). Die 

Meereshöhe hat einen Einfluss auf die Richtungsverteilung der Diffusstrahlung. 
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 Mechanische Belüftung 

 
 Screenshot 39 

 Das Lüftungsgerät-Formular öffnen (”Air Handling Unit”) 

 Verschiedene Optionen für die Regelung des Sollwertes der Zulufttemperatur 

untersuchen - Konstant, Zeitplan, Graph (constant, schedule or graph). 

 Für die Regelung der Zulufttemperatur „Zeitplan“ auswählen 

  Falls “Konstante” ausgewählt wurde, ist dieser Wert von Bedeutung 

  Falls “Zeitplan” ausgewählt wurde, wird dieser Zeitplan verwendet 

  Falls “Graph” ausgewählt wurde, wird hier die Abhängigket der Zuluft-

Solltemperatur von der Außenlufttemperatur definiert 

Beachte:  Der Sollwert für die Zulufttemperatur wird an den Wärmetauscher und die 

Wärme- und Kälteüberträger weitergegeben. Um diese auszuschalten wird ihre Effizienz 

auf Null gesetzt (Doppelklick auf die Komponente, dann Parameter einstellen). 

  Eine Komponente des Lüftungsgerätes öffnen und ihre Parameter verändern 

Beachte:  Die Effizienz des Wärmetauschers bezieht sich auf den maximalen 

Anteil der Wärme, die zwischen den Lüftungskanälen ausgetauscht werden kann. 

Beachte: Der Kälteüberträger wird oft auch die Luftfeuchte reduzieren  

 Den Zeitplan für Ventilatorenbetrieb verändern ("06-18 weekdays" aus Datenbank). 

Beachte: Der Zeitplan reguliert den Betrieb der Ventilatoren im Lüftungsgerät 

(Ein/Aus Regelung). Der Luftvolumenstrom (während den Einsatzzeiten der 

Ventilatoren) wird für jede Zone daselbst bestimmt 

Beachte: Das ursprünglich vorgegeben Lüftungsgerät hat eine unbegrenzte Kapazität 

(keine Parameteranpassung in Bezug auf Gebäudevolumen nötig). Andere 

Lüftungsgeräte benötigen u.U. eine Parameteranpassung. 

 Das Formular für das Lüftungsgerät schließen 
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 Infiltration 

                   
S                                                                                                                                                                          Screenshot 40 

 Das Infiltration-Formular öffnen 

  Falls “Wind driven flow” ausgewählt wurde (durch Wind beeinflusste 

Infiltration), die Tabelle mit Druckkoeffizienten öffnen. 

  Man kann die Druckkoeffizienten auch direkt vom Registerblatt Allgemein 

aus öffnen 

  “Auto fill” auswählen 

  “Semi exposed” auswählen 

Beachte: Wenn durch Wind beeinflusste Infiltrationsraten ermittelt werden 

sollen, müssen alle im Gebäude vorhandenen Undichtigkeiten definiert werden, 

sowie Druckkoeffizienten für alle externen Flächen.  

  Druckkoeffizienten können auch vom Anwender definiert werden, z.B. 

basierend auf Windkanaltests oder CFD-Analysen. Das Kopieren von 

Tabellen, z.B. aus Exceldateien, wird von IDA ICE unterstützt. 

 Wir werden hier keine Druckkoeffizienten verwenden, sondern “Fixed infiltration”. 

Die Infiltration ist dann konstant und windunabhängig. 

  Man kann die Infiltration mit verschiedenen Einheiten definieren 

 Definiere eine konstante Infiltration von 0.3 h-1 

  Luftundichtigkeiten und die resultierenden (konstanten) Infiltrationen 

können nach folgenden Kriterien ‘verteilt’ werden: (a) nach den 

Zonenvolumen, (b) nach den Außenflächen der Zonen, (c) nach der 

Zonenfläche. 

  Untersuche die ermittelten Infiltrationsraten, in Abhängigkeit von in - 

gemachten Einstellungen. 

 Das Infiltration-Formular schließen 
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 Wärmebrücken 

 
 Screenshot 41 

 Das Wärmebrücken-Formular öffnen (“Thermal bridges”) 

 Alle längenbezogenen Wärmebrückenkoeffizienten als “Typical” definieren 

  Man kann Werte für Wärmebrückenkoeffizienten auch direkt eingeben 

  Man kann auch einen flächenbezogenen Wärmebrückenkoeffizienten 

definieren  

 Das Wärmebrücken-Formular schließen 
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 Screenshot 42 

 Das Zonen-Formular für “BigOffice” öffnen. 

 Der hier aufgeführte Wärmebrückenkoeffizient wurde über die Globalwerte für 

Wärmebrücken berechnet (siehe vorherige Seite) 

 Das Berechnungs-Formular für Wärmebrücken öffnen 

 Den Anteil der verschiedenen Wärmebrücken am Gesamt-Wärmebrücken-

Koeffizienten vergleichen 

  Werte für diese Zone abändern. Zum Beispiel könnten die 

Fenstereinfassungen hier einen schlechteren Wert haben als im Rest des 

Gebäudes 

  Verbindung aufheben (“Break the link“) auswählen 

  Parameterdefinition für Wärmebrücken abschließen  

Beachte: Grau hinterlegte Werte sind über andere, an das Wertefeld gebundene 

Parameter ermittelt worden. Bei gelb hinterlegten Werten ist diese Verbindung vom 

Benutzer durch die Definition eigener Werte aufgehoben worden. Blau hinterlegte Werte 

entsprechen Vorgabewerten. 
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 Screenshot 43 

  Über einen Klick mit der rechten Maustaste die Menüliste für das 

Eingabefeld mit der gebrochenen Verbindung öffnen 

   “Zuordnung” auswählen  

  Verknüpfung wiederherstellen 

 Das Berechnungs-Formular für Wärmebrücken schließen 

 Das Zonen-Formular schließen 
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 Eigenschaften und Berechnung des Erdreichs 

 
 Screenshot 44 

 Das Formular für die Eigenschaften und Berechnung des Erdreichs öffnen 

  Es gibt zwei Möglichkeiten den Wärmetransports durch das Erdreich zu 

berechnen: Nach ISO 13370 oder nach einem vereinfachten, in ICE 3 

implementierten Verfahren 

 Das Formular für die Definition von Bauteilkonstruktionen öffnen  

 Die momentanen Werte bestätigen 

  Die Bodentemperatur festlegen 

Beachte: Die hier festgelegte Temperatur wird nur verwendet, wenn kein 

Klimadatensatz für ein ganzes Jahr definiert worden ist. Ansonsten wird die 

Bodentemperatur über die Außentemperaturen berechnet. 

 Die eingegeben Daten bestätigen 
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 Verluste im Verteilungssystem 

 
 Screenshot 45 

 Das Formular für weiteren Energiebedarf und Verluste (”Extra energy and losses”) 

öffnen 

 Warmwasserbedarf festlegen (”hot water use”) 

  Man kann den Warmwasserbedarf in verschiedenen Einheiten festlegen 

 Die Anbindung an die in den Zonen festgelegten Personenzahlen aufheben und für 

das Gebäude 5 warmwasserverbrauchende Personen festlegen 

  “ typisch” als Wert für Verluste in den unterschiedlichen Verteilungssystemen 

festlegen 

  Man kann auch Koeffizienten direkt in die Eingabefelder schreiben 

  Für die Definition von Verlusten in den Verteilungssystemen können 

unterschiedliche Einheiten gewählt werden 

  Festlegen welcher Prozentsatz der Verluste die Energiebilanz der Zonen 

beeinflusst (in anderen Worten, welcher Anteil der Leitungen durch die 

Zonen verläuft) 

  Permanente Verluste der Wärme- und Kälteerzeuger festlegen 

  Alle weiteren Energiekonsumenten des Gebäudes wie Außenbeleuchtung, 

Aufzüge, Enteisung usw. festlegen. Diese Werte haben keinen Einfluss auf 

die Energiebilanz des Gebäudes. 

  Das Formular für weiteren Energiebedarf und Verluste schließen 
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 Heizlastermittlung und Ergebnisse 

 
 Screenshot 46 

 Zum Registerblatt Simulation wechseln 

 Das Parameterformular für die in der Heizlastermittlung verwendeten 

Einstellungen öffnen 

 Mechanische Belüftung ausschalten, um den ungünstigsten Fall für die Berechnung 

der Heizlasten anzunehmen (keine Wärmezufuhr über Belüftung) 

  Den Anteil der internen Wärmequellen (Prozentsatz aller Wärmequellen, wie 

sie im Zonenformular definiert sind) definieren, der in der Simulation 

berücksichtigt werden soll (für die Heizlastermittlung normalerweise Null) 

 Eine Simulation über synthetische Wetterdaten definieren, und eine konstante 

Außentemperatur von -26 °C festlegen 

Beachte: Bei synthetischen Wetterdaten haben der Simulationstag und die 

Berücksichtigung der Solarstrahlung (”clearness number”) einen Einfluss auf die 

Solarstrahlung: Bei einer Berücksichtigung von 0% wird Solarstrahlung komplett 

vernachlässigt, bei 100% voll berücksichtigt (an kalten Wintertagen ist der Himmel oft 

klar). 

Beachte: Wenn man die Umgebungstemperatur nicht festlegt, wird der Verlauf der 

Außentemperatur über die für Auslegungstage definierten Minimal- und Maximalwerte 

ermittelt. Sobald eine konstante Außentemperatur eingetragen wird, haben der 

Minimal- und der Maximalwert der Außentemepratur des Ortes keinen Einfluss mehr 

auf die Berechnung. In Verbindung mit einer Berücksichtigung der Solarstrahlung von 

0% simulieren wir in diesem Fall also einen statischen Fall mit einer konstanten 

Außentemperatur und ohne Solarstrahlung. 

Beachte: Bei Auswahl von “Periode aus Klimadatei” muss diese vom Benutzer 

festgelegt werden, und Klimadaten für diesen Zeitraum müssen vorhanden sein. 
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 Eine Heizlastberechnung durchführen. In der Sandard Ausgebe wird nach der 

Simulation automatisch der Heizlastbericht geöffnet. In der Expert Ausgabe öffnet 

sich das Registerblatt Zusammenfassung. Um den Heizlastbericht zu öffnen, geht 

man zurück zum Registerblatt Simulation und wählt dort den Link „Report“. 
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.

 
 Screenshot 47 
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Ergebnisse der Heizlastberechnung: 

Für jede Zone: 

• Abgeg. Wärme: Die maximale Wärmeabgabe während der Heizlastberechnung. 

Der Wert bezieht sich auf alle Luftvolumenströme und alle Heizelemente der 

Zone. 

Beachte: Die in der Ergebnistabelle präsentierten Werte sind keine Momentanwerte, 

sondern gleitende Mittelwerte über 15 Minuten. Dies, um zu vermeiden, damit sehr 

kurzzeitig auftretende Peaks (z.B. wenn die Lüftung morgens startet) nicht 

berücksichtigt werden. Die Dauer für die Bestimmung des gleitenden Mittelwertes kann 

über Systemparameter im Registerblatt Nachberarbeitung der Rechenergebnisse 

verändert werden. 

• Zeit: Tag und Uhrzeit, wann der in „abgeg Wärme“ angegebene Peak auftritt. 

• Lokale Heizung: Die maximale Wärmeabgabe von allen in der Zone positionierten 

lokalen Heizelementen. Somit ist dies die in der Zone zu installierende 

Heizleistung. Oft ist „Lokale Heizung“ größer als „Abgeg Wärme“, weil die 

mechanische Belüftung den Raum kühlt. 

Beachte: Der Zeitpunkt für „Lokale Heizung“ kann sich vom Zeitpunkt für „Abgeg 

Wärme“ unterscheiden. Dieser Zeitpunkt wird in der Tabelle nicht direkt angezeigt, 

erscheint aber als Tooltipp, wenn man mit der Maus auf das Feld fährt. 

• Wärmev. Lüft.: Die zum Zeitpunkt der max. abgeg. Wärme durch Infiltration und 

Lüftung verlorene Wärme. 

• Lufttemp: Die Trockenkugel-Lufttemperatur zum Zeitpunkt der max. abgeg. 

Wärme. Hier soll überprüft werden, ob der erzielte Heizsollwert erreicht wird. 

Falls nicht, so ist die installierte Heizleistung in dieser Zone zu klein. 

Für jedes Lüftungsgerät: 

• Heizung: Die maximale Wärme, welche durch die Heizaggregate der Zuluft 

zugefügt wird. 

• Zeit: Tag und Uhrzeit, wann der in „Heizung“ angegebene Peak auftritt. 

• Wärmerückgewinnung: Die Wärme, welche von der Abluft in die Zuluft 

übertragen wird. 

Für das Gebäude: 

• Zonen Heizen: Maximale Wärmeleistung, welche von der Erzeugung an die 

lokalen Heizelemente geliefert wird. 

• Lüftungsgerät Heizen: Maximale Wärmeleistung, welche von der Erzeugung an 

die Lüftungsgeräte geliefert wird. 

• Total: Maximale Wärmeleistung, welche von der Erzeugung gleichzeitig an die 

Zonen und an die Lüftungsgeräte geliefert wird. 

• Zeit: Zeitpunkt der maximalen Heizlast des ganzen Gebäudes. 
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 Kühllastermittlung und Ergebnisse 

 
 Screenshot 48 

 Zum Registerblatt Simulation wechseln 

 Das Parameterformular für die in der Kühllastermittlung verwendeten 

Einstellungen öffnen 

  Wählen Sie die Variable, für die die Kühllastberechnung den Maximalwert 

suchen soll, in diesem Beispiel Max Wärmeabfuhr (aus Luft- und 

Raumgerät). 

  Den Anteil der internen Zonenlasten definieren, der in der Simulation 

berücksichtigt werden soll (normalerweise 100%) 

 Eine Simulation über synthetische Wetterdaten definieren 

Beachte: Bei synthetischen Wetterdaten wird die Außentemperatur den 

Auslegungstagen im Datenobjekt „Ort“ entnommen. Das heißt es gelten die extrem 

warmen Tage, welche für jeden Monat einzeln hinterlegt sind. Für jeden Monat wird der 

warme Auslegungstag so lange wiederholt, bis sich das Gebäude soweit aufgewärmt hat, 

wie es auch während einer sehr langen warmen Periode passieren würde. 

Beachte: Das oben beschriebene Verfahren kann nur angewendet werden, wenn für den 

ausgewählten Ort des Gebäudes vollständige Klimadaten mit monatlichen 

Auslegungstagen verfügbar sind. Falls das Datenobjekt „Ort“ lediglich einen einzelnen 

Sommer-Auslegungstag umfasst, wird nur dieser simuliert. 

Beachte: Über den Knopf „Mehr“ werden weitere Optionen sichtbar. So kann z.B. die 

Kühllastberechnung auf einen oder mehrere ausgewählte Monate beschränkt werden. 

Beachte: Bei Auswahl von “Periode aus Klimadatei” wird die Kühllastberechnung 

stattdessen für eine ausgewählte Hitzeperiode innerhalb einer gemessenen 

Klimadatenreihe durchgeführt. Die Klimadatei muss dann vom Benutzer festgelegt 

werden, und Klimadaten für diesen Zeitraum müssen vorhanden sein. 

 Eine Kühllastberechnung durchführen. In der Sandard Ausgebe wird nach der 

Simulation automatisch der Kühllastbericht geöffnet. In der Expert Ausgabe öffnet 

sich das Registerblatt Zusammenfassung. Um den Kühllastbericht zu öffnen, geht 

man zurück zum Registerblatt Simulation und wählt dort den Link „Report“. 
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 Screenshot 49 
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Ergebnisse der Kühllastberechnung: 

Für jede Zone: 

• Entzog Wärme: Der maximale Wärmeentzug während der Kühllastperiode. Der 

Wert bezieht sich auf die totale sensible und latente Wärme, welche von allen 

Luftvolumenströmen und allen Kühlelementen entzogen werden. 

• Zeit: Der Zeitpunkt der angegebenen Peaklast. Beachte dass der Bericht die 

Ergebnisse aus allen erfolgten Simulationen sammelt, um für jede Zone einzeln 

den schlechtesten Tag zu finden. D.h. der Peak kann für unterschiedliche Zonen 

an unterschiedlichen Monaten auftreten. 

• Lokale Kühlung: Die maximal von allen Kühlelementen der Zone entzogene 

sensible und latente Wärme. Dieser Wert entspricht der in der Zone zu 

installierenden Kühlleistung. 

• Vent. Kühlung: Die maximale der Zone entzogene sensible Wärme durch 

mechanische Belüftung. Der Gesamtwert aus “Lokale Kühlung” und “Vent. 

Kühlung” ist nicht gleich dem für ”Entzog Wärme”, da der Wärmeentzug durch 

Infiltration wie auch der latente Wärmeentzug durch die machanische Lüftung 

hier nicht enthalten ist. 

• Lufttemp: Die Trockenkugel-Lufttemperatur zum Zeitpunkt der maximalen 

entzogenen Wärme. Hier soll überprüft werden, ob der erzielte Kühlsollwert 

erreicht wird. Falls nicht, so ist die installierte Kühlleistung in dieser Zone zu 

klein. 

• Zuluftvol.: Der Zuluftvolumenstrom zum Zeitpunkt der maximalen entzogenen 

Wärme. 

Für jedes Lüftungsgerät: 

• Kühlung: Die maximale Wärme, welche durch die Kühlaggregate der Zuluft 

entnommen wird, sowohl sensibel wie latent. 

• Zeit: Tag und Uhrzeit, wann der in „Kühlung“ angegebene Peak auftritt. Beachte, 

dass dieser Peak of zu einem anderen Zeitpunkt auftritt als die Peaks in den 

Zonen, da der Einfluss der Solarstrahlung auf die Kühllast der Lüftungsgeräte 

nur gering ist. 

• Kälterückgewinnung: Die Wärme, welche von der Zuluft in die Abluft übertragen 

wird. 

Für das Gebäude: 

• Zone Kühlen: Maximale Kälteleistung, welche von der Erzeugung an die lokalen 

Kühlelemente geliefert wird. 

• Lüftungsgerät Kühlen: Maximale Kälteleistung, welche von der Erzeugung an die 

Lüftungsgeräte geliefert wird. 

• Total: Maximale Kälteleistung, welche von der Erzeugung gleichzeitig an die 

Zonen und an die Lüftungsgeräte geliefert wird. 

• Zeit: Zeitpunkt der maximalen Kühllast des ganzen Gebäudes. 
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 Screenshot 50 

 

 Zum Registerblatt Zusammenfassung wechseln. 

 „Lokale Kühlung“ visualisieren. 

Beachte: Wird der Cursor auf eine der Box-Icons in den Titeln der Ergebnisspalten 

bewegt, erscheint dazu ein Tooltipp.  

 

 

S                                                                                                                                                                           Screenshot 51 

 



IDA ICE – Einführungs-Tutorium  

 

 

- 56 - 

 
 Screenshot 52 

 

 Zum Regsiterblatt Details wechseln. 

 Lade die Ergebnisdaten für die Juli-Simulation. 

Beachte: Unmittelbar nach der Kühllastsimulation werden in der „Cooling summary“ 

Tabelle eine Mischung aus nur den wichtigsten Ergebnissen aus allen Peaksimualtionen 

gezeigt, um einen Überblick über alle Peaks zu geben. Um die Ergebnisse detailliert zu 

studieren, muss ein einzelner Monat geladen warden. Dies generiert eine neue 

Ergebnistabelle (z.B. “Cooling, Juni”), welche konsistente Ergebnisse für das ganze 

Gebäude von nur diesem einen heißen Tag anzeigt. Dabei ist zu beachten, dass für 

einzelne Zonen oder Systeme nicht mehr zwingend der übers Jahr maximale Wert 

angezeigt wird. 
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 Screenshot 53 

 Zur Ergenis-Animation im Registerblatt 3D wechseln. 

 Eine Zonen- (oder Flächen-)bezogene Variable auswählen (hier die mittlere 

Lufttemperatur). 

 Keine, eine oder mehrere projektbezogene Variablen auswählen 

Beachte: Der obigen Liste werden bei Ausgabe von zusätzlichen Parametern weitere 

Variablen zugefügt (siehe Abschnitt 15 weiter unten) 

 Schattenanimation aktivieren 

 Animation öffnen und starten 

 Eine Animation starten und pausieren 

 Über die Zeitleiste den Bildablauf manipulieren 

  Einen bestimmten Tag und eine bestimmte Zeit festlegen 

 Die Geschwindigkeit der Animation verändern 

 Das Animationsfenster schließen 
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 Energiebedarfs-Berechnung 

 
 Screenshot 54 

 Zum Registerblatt Simulation wechseln 

 Das Formular mit den Ausgabeparametern (”output objects selection”) öffnen 

 Ergebnisberichte zu den Ausgabeobjekten hinzufügen 

 Auswahl der Ausgabeparameter abschließen  

Beachte: Das Aufzeichnen von Quellen kann bei großen Modellen erheblichen 

Speicherplatz in Anspruch nehmen 
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 Screenshot 55 

 Das Parameterformular für die in der Energiebedarfsberechnung verwendeten 

Einstellungen öffnen 

  Den Anteil der internen Zonenlasten definieren der in der Simulation 

berücksichtigt werden soll 

Beachte: Die Höchstwerte der internen Lasten sind für eine 

Energiebedarfsberechnung oft zu hoch angesetzt. 

  Eine andere Klimadatei aus der Klimadatenbank laden 

Beachte: Synthetische Klimadaten können für eine Energiebedarfsberechnung 

nicht verwendet werden. Es muss grundsätzlich ein Klimadatensatz für ein 

gesamtes Jahr verwendet werden. 

 Starten einer jährlichen Energiebedarfsberechnung. In der Sandard Ausgebe wird 

nach der Simulation automatisch der Endenergiebericht geöffnet. In der Expert 

Ausgabe öffnet sich das Registerblatt Zusammenfassung. Um den 

Endenergiebericht zu öffnen geht man zurück zum Registerblatt Simulation und 

wählt dort den Link „Report“. 

Beachte: Die Sturktur des Endenergieberichts entspricht den definierten 

Energiezählern. Energiezähler können vom Anwender definiert und benannt werden. 

Jedes Energie-konsumierende Objekt wie ein Bürogerät wird genau einem 

Energiezähler zugeordnet. In den Energiezählern können Faktoren für Kosten, CO2-

Emission und Primärenergie definiert werden. Die Ergebnisse dafür werden dann 

zusätzlich im Endenergiebericht präsentiert (in diesem Beispiel nicht gezeigt). 

Beachte: Der Endenergiebericht ist im html Format und kann deshalb einfach als 

Tabelle über die Zwischenablage z.B. nach Excel exportiert werden. 
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 Screenshot 56 

Building Comfort Reference 

  
 Screenshot 57 

Delivered Energy Overview 

 
 Screenshot 58 
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 Screenshot 59 
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 Überhitzungssimulation 

 
 Screenshot 60 

 

Öffnen Sie das Parameterformular der Überhitzungssimulation und vergleichen Sie es 

mit dem Parameterformular der Kühllastsimulation. 

Beachte:  Der einzige Unterschied sind die Variablen, die Sie auswählen können, nach 

denen das Programm die Maximalwerte sucht. Für die Überhitzung sind dies 

Raumtemperaturen (mittlere Lufttemperatur oder operative Temperatur) oder der 

thermischer Komfortindex PMV. Andernfalls führt die Überhitzungssimulation eine 

Kühllastberechnung durch. 
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 Simulations-Zusammenfassung 

 
 Screenshot 61 

 Im Registerblatt Simulation bei „Cooling load“ auf „Summary“ klicken (in der 

Expert Ausgabe klickt man direkt auf das bereits existierende Registerblatt 

Zusammenfasung). 

 
 Screenshot 62 

Beachte: Die Ergebnis-Tabelle „Zusammenfassung“ zeigt die wichtigsten 

Simulationsergebnisse. Alle Ergebnisse von jedem Simulationstypen bleiben erhalten 

(Außer diejenigen von Kühllast-Teilperioden, welche keine Peaks repräsentieren). 

Beachte: Drücke die F1 Taste, um weitere detaillierte Information über jede Tabelle zu 

erhalten. 

Beachte: Die Zusammenfassung „Kühlung“ ist speziell, weil sie eine Übersicht zeigt 

über alle Kühllastperioden. Um weitere detaillierte Ergebnisse zu studieren, muss (wie 

in Screenshot 52 gemacht) ein spezifischer Extremfall geladen werden. 

 Zwischen den verschiedenen Ergebnistabellen umschalten. 

 Ein spezifischer Extremfall aus der Zusammenfassung „Kühlen“ laden. Beachte, 

dass die Ergebnisse der einzelnen Zonen und Untersysteme zwischen den 



IDA ICE – Einführungs-Tutorium  

 

 

- 64 - 

verschiedenen Extremfällen variieren. Die „Cooling summary“ zeigt die Peaks über 

alle Kühllastperioden. 



IDA ICE – Einführungs-Tutorium  

 

 

- 65 - 

 Verlaufsdiagramme 

 
 Screenshot 63 

 Die Ergebnisse aus der Energieberechnung laden. 

 Zum Registerblatt Details wechseln. 

 

 
 Screenshot 64 

 Zur Zone “BigOffice” herunterscrollen. 

 Das Temperatur-Diagramm öffnen. 

Beachte: Die „mittlere Lufttemperatur“ ist die Trockenkugeltemperatur der gut 

durchmischten Zonenluft. Als „operative Temperatur“ bezeichnet man den Durchschnitt 

zwischen der Trockenkugeltemperatur einer Zone und der durchschnittlichen 

Oberflächentemperatur. Die operative Temperatur entspricht dem menschlichen 

Temperaturempfinden. Im detaillierten Zonenmodell wird sie für die Position der zuerst 

definierten Person berechnet. 

 Die zu untersuchende Zeitspanne ändern 

  “Week” für Woche auswählen 

 Mehrere aufeinanderfolgende Wochen untersuchen 

 Das Diagramm für das Lüftungsgerät öffnen 
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 Screenshot 65 

 Die Außenlufttemperatur aus dem Diagramm für das Lüftungsgerät in das 

Diagramm für die Zonentemperatur ziehen (drag & drop). 

 

 
 Screenshot 66 

 Zur Tabellenansicht des Ergebnisberichtes wechseln 

 Die Tabelleneigenschaften öffnen 

 Veränderung der Zeiteinstellung initiieren 

 “Stunde” auswählen 

Beachte: Die Tabellenansicht von Ergebnissen ist im html-Format, und kann somit 

einfach exportiert werden (z.B. über die Zwischenablage) 

Beachte: Die angegebenen Werte sind Durchschnittswerte für die vorherige Stunde, 

und keine Momentanwerte 

 Die Tabellendefinition abschließen 



IDA ICE – Einführungs-Tutorium  

 

 

- 67 - 

 Bericht „Energie von Versorgungstechnik“ 

 
 Screenshot 63 

 

 Bericht über Energiebedarf für Versorgungstechnik öffnen. 

Beachte: Der Bericht über den Endenergiebedarf für Versorgungstechnik beinhaltet 

Werte für die gesamte Versorgungstechnik, inklusive Werte für Verluste im 

Versorgungssystem. Da wir diese im vorliegenden Beispiel nicht in das Modell 

aufgenommen haben, sind diese Werte auf Null gesetzt. Durch Drücken der “F1” Taste 

erhält man weitere Informationen über die Berichtsstruktur 

Beachte: Die Verteilverluste werden als Wärmequellen der Zonen dazugerechnet. 

Dieser Anteil erscheint in der Wärmebilanz der Zone als Nettoverlust. 
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 Screenshot 64 

 

Used energy 

  kWh (sensible and latent) 

 

 
 Screenshot 65 

 
 Screenshot 70 
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Utilized free energy 
kWh (sensible and latent) 

 
 Screenshot 71 

 
 Screenshot 72 

Auxiliary energy 

kWh  

 

 Screenshot 73 
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 Weitere Berichte 

 
 Screenshot 74 

 Mehrzoniger Bericht öffnen 

 Kriterium für die Zonenauswahl festlegen 

 “Zone name” auswählen 

 Im Bericht einzubeziehende Zonen auswählen 

 Mehrzoniger Bericht erstellen (abgebildet auf der nächsten Seite) 

Beachte: Ein mehrzoniger Bericht enthält die Energiebilanz einer Sammlung von 

beliebig gewählten Zonen. Dieser Bericht wird voreingestellt auch für jede einzelne Zone 

(Registerblatt Ergebnisse in jeder Zone) und für das gesamte Gebäude ((Link 

„Energiebilanz (nur sensibel)“ im Registerblatt Zusammenfassung) erstellt. 
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 Screenshot 75 

Zones Office 1, Office 2, Office 3 

kWh (sensible only) 

 
 Screenshot 76 

 
 Screenshot 77 
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 Screenshot 78 

 

 In einem der zu vergleichenden Modellen ”Ergebnisse vergleichen” auswählen 

 Zu vergleichende Modelle hinzufügen 

 Die eingefügten Modelle in der im Bericht gewünschten Reihenfolge sortieren 

 Den gewünschten Bericht erstellen (Beispielbericht auf den folgenden Seiten) 

Beachte: Der Vergleichsbericht vergleicht die wichtigsten Ergebnisse zwischen 

verschiedenen Modellen. Für diesen Bericht müssen zuerst mehrere Simulationsmodelle 

erstellt, simuliert und in unterschiedlichen IDA Dateien gespeichert werden. Da nur die 

ersten neun Buchstaben im Bericht aufgeführt werden, sollten Modellnamen kurz sein. 

Das Programm fügt bei Bedarf weitere Buchstaben ein damit der Name eindeutig ist.  
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Simulated cases 

 

Comfort Reference 

 
 Screenshot 66 

Meter Energy 

 
 Screenshot 80 
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Systems Energy 

Used energy 

kWh 

 
 Screenshot 81 

Utilized free energy 

kWh 

 

 Screenshot 67 
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Energy for all zones (sensible only) 

During heating 

kWh 

 

 Screenshot 68 

During cooling 

kWh 

 

 Screenshot 69 
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